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AbschlußdrrSaarVerhandlungen inRom
Einigung in allen Punkten — Unterzeichnung am Montag

in Neapel
Rom » 17. Febr. In der Saarfrage wurde am Samstag

abend zwischen der deutschen und der französischen Delega¬
tion eine Einigung in allen Paukten erzielt.
Damit ist das ganze Vertragswert über die Rückgliederung
des Saargebietes ans Reich im Wortlaut endgültig festge¬
legt worden . Der Wortlaut wurde in einer Nachmittags¬
sitzung von den beiden Delegationen paraphiert. Die Un¬
terzeichnung findet am Montag in Neapel statt.

In der amtlichen Mitteilung über den Abschluß der Saarver¬
handlungen heißt es : „Die Verhandlungen, die zwischen der
deutschen und der französischen Delegation unter Mitwirkung
des Dreierkomitees des Völkerbundsrates und des Finanzun¬
terausschusses des Völkerbundes gepflogen wurden, um die ver¬
schiedenen Fragen betreffend die Rückgliederung des Saargebie¬
tes an Deutschland zu regeln, haben zu Vereinbarungen geführt,
die am Sonntagnachmittag paraphiert worden sind. Das Dreier¬
komitee begibt sich mit den Delegationen am Sonntag zur Vor¬
nahme der Unterzeichnung des Vertragswertes und zur Abfas¬
sung des dem Völkerbundsrat varzulegenden Schlußberichtes
nach Neapel .

"

»

Der Oberste Gerichtshof in Saarimns Mttetzt
Saarlouis » 17. Febr. Mit der bevorstehenden Rückgliederung

des Saargebietes hat nunmehr auch der Oberste Gerichtshof in
Saarlouis seine Pforten geschlossen. Damit verschwindet ein letz¬
ter Teil der der deutschen Saarbevölkerung auferlegten fremd¬
ländischen Regierungsgewalt Staatsanwaltschastsrat Ludes
sprach Worte des Dankes an den Senat für seine langjährige
Tätigkeit. Obergerichtsprästdent Allenberg (Schweiz) dankte im
Namen des Senates Er und seine Kollegen hätten das Saar¬
volk achten und schätzen gelernt . Sie würden sich gerne ihrer Tä¬
tigkeit im Saargebiet erinnern.

Amerikas AußenvvM
Außenpolitische Rede des amerikanische« Außenministers
Neuyork, 17. Febr. Staatssekretär Hüll hielt vor dem Kana¬

dischen Club in Neuyork eine politische Ansprache , der aus meh¬
reren Gründen große Bedeutung zukommt . Es ist die erste grund¬
legende Erklärung über die amerikanische Au¬
ßenpolitik seit längerer Zeit , insbesondere feit der Kün¬
digung des Washingtoner Flottenpaktes durch Japan . Hüll
teilte zum erstenmale die gegenwärtige amerikanische Außenpo¬
litik in vier deutlich getrennte Gruppen ein, deren
jeder gegenüber er eine verschiedene Haltung einnimmt. An
erster Stelle steht für ihn Kanada und gleichzeitig das ganze
britische Reich, dem er gleich zu Beginn seiner Red« herz¬
liche Grüße übermittelte . Er spricht von gemeinsamer Erbschaft
und tiefer Hingabe an die Ideale , Frieden, Gerechtigkeit und
Fairneß.

Die zweite Gruppe ist für ihn Lateinamerika, dem er
nochmals die Gefühle des guten Nachbarn ausspricht und freund¬
schaftliche Zusammenarbeit zu gemeinsamem Nutzen zusichert.

Die dritte Gruppe ist Europa, worunter Hüll den euro¬
päischen Kontinent versteht . Er teilte mit, daß aus dieser Ent¬
fernung das Gewirr der vielfältigen Grenzen auf der euro¬
päischen Karte verschwimme und Europa sich als ein Ganze»
darstelle , mit dem Amerika Beziehungen grundsätzlicher Art ver¬
folge . Es halte sich von den politischen und wirtschaftlichen Aus¬
einandersetzungen zwischen den europäischen Ländern fern, aber
es nehme tiefen Anteil an dem Frieden und der Stabilität in¬
nerhalb Europas und daher beteilige , es sich an den vereinte«
Bemühungen, diese Ziele zu erreichen öder zu sichern. Vor allem
das Wettrüsten müsse ausgeschaltet werden, und diese Aus¬
schaltung sei die wesentliche Vorbedingung für Amerikas Mit¬
arbeit.

Als letzte Gruppe bezeichnet « Hüll den Fernen Osten , der
Amerika rein geographisch fernzustehen scheme, ihm aber durch
die amerikanischen Besitzungen im Stillen Ozean und durch die
geschichtliche Entwicklung sehr nahe gerückt sei. Die Tradition
der amerikanischen Fernostpolitik sei die offene Tür, und
dieser sowie die anderen Punkte der amerikanischen Einstellung
gegenüber Ostasien seien in dem großen Vertragswerk nieder¬
gelegt , das 1922 in Washington von den Mächten unterzeichn«
worden sei und aus Verträgen bestehe, die voneinander ab¬
hingen und miteinander verbunden seien . Das Ziel dieser Ver¬
träge sei die Erhaltung von Frieden und Stabilität in Ost»
asien, sowie auf dem Stillen Ozean gewesen und an diese»
Ziel halte die amerikanische Regieung heute noch fest.

Amerika erstrebe Frieden in diesen „vier größeren Abteilun¬
gen der amerikanischen Außenpolitik"

, einen Friede« zwischen
Freunden , die ihre Unabhängigkeit nicht gewaltigen und 5och
nicht unbedingt sichernden Rüstungen verdanken , sonder« fried¬
lichem Geben und Nehmen in politischer und roivsschaftUcht« Zu¬
sammenarbeit.

mm frmr. saml. Zellgremr mwlet
Mlterriüchlllche Wer arr brr Golbrnen Vrenrm

Saarbrücken. 17. Febr. Der Sonntag stand bereits ganz
im Zeichen des großen Augenblicks der kommende» Nacht .- Um
12 Uhr nachts fällt die dentfch-saarlöudifche Zollgrenze. Die aus¬
gezwungene wirtschaftliche Abschnürung des Saargebietes vom
Reich nimmt »ach 15 Jahre« ihr Ende. Ueberall sieht man be¬
reits die grünen Uniformen der deutschen Zollbeamten, die die¬
ser Tage i« Saargebiet eintrasen und heute noch ihre Posten
an der saarländisch -französischen Grenze beziehe » werde«. Sie
wird nunmehr gleichzeitig politische und wirtschaftliche Grenze
des Reiches sein. Die französische» Zollsperre» find fast überall
fchon aufgehoben worden und die französischen Beamre« haben
sich zum große » Teil bereits auf ihre neuen Posten an der saar¬
ländisch -französische« Grenze begeben.

SK Zollgrenze fiel
Saarbrücken , 18 . Febr . Zur mitternächtlichen Stunde

ist heute die neue französisch -saarländische Zollgrenze er¬
richtet worden . 500 deutsche Zollbeamte haben an zahl¬
reichen Grenzstellen nach Frankreich ihren Dienst angetre¬
ten . Ans der Straße von Saarbrücken nach Metz herrschte
heute nacht ein ungewöhnlich reger Betrieb . Tausende
waren heransgeströmt , um Zeugen zu sein, wie die Grenz¬
stelle an der Goldenen Bremm ihrer Bestimmung über¬
geben wurde . Die Deutsche Front hatte einen eindrucks¬
vollen Fackelzng veranstaltet , dem sich unzählige Schau¬
lustige angeschlossen hatten . Vor dem vorläufigen Zoll¬
haus , das einstweilen noch aus einer einfachen Bretterbude
besteht, haben sich zahlreiche Zollbeamte versammelt , die
an dieser wichtigsten und verkehrsreichsten Erenzstelle
Dienst tun sollen . Als Vertreter der Reichsregierung über¬
gab Geheimrrt Wasfenhensch vom Reichsfinanzministerium
Punkt 12 Uhr feierlich die neue Zollstelle ihrer Bestimmung.
Unter begeisterter Zustimmung der Menge wurden die
Fahnen des neuen Deutschland gehißt und daraufhin spon¬
tan das Deutschland- und das Horst Wessel-Lied gesungen.
Sodann sprach der Reichsfachschaftsleiter der deutschen
Zollbeamten Mehling zu seinen Berufskameraden , um
ihnen Glück zum Beginn ihrer schweren und verantwor¬
tungsreichen neuen Tätigkeit zu wünschen . Er erinnerte

daran , daß dieser feierliche Akt der Einrichtung deutscher
Zollstellen an der saarländisch-französischenGrenze nur dem
tapferen Aushalten der Saarbevölkerung zu verdanken sei.
Sodann gab er Der Hoffnung Ausdruck, daß die deutschen
Zollbeamten in gutem Einvernehmen mit ihren französi¬
schen Kollegen ihr Amt versehen würden , und schloß mit
einem dreifachen „Siegheil " auf Deutschland und seinen
Führer Adolf Hitler.

Etwa 100 Meter weiter waren die französischen Grenz¬
posten aufgezogen, in deren Begleitung sich Garde mobile
befand . Unablässig erging sich die Menge zwischen den bei¬
den Zollstationen , um interessiert zuzuschauen , als die erste«
Autos die neue Zollgrenze passierten und sofort von den
Beamten genau untersucht wurden . Allgemeine Heiterkeit
erregte es , daß die neue Zollschranke nicht immer den Wün¬
schen der Zollbeamten gefügig war und meist zu rasch auf-
und «iederschnellte oder überhaupt nicht zu höben war , so
daß bald beträchtliche Verkehrsstockungen entstanden . Erst
langsam verzog sich die Menge und trat nach diesem histo¬
rischen mitternächtlichen Augenblick den Heimweg nach
Saarbrücken an. »

AkWffrürg im WirMaslMr 'WlsW im Saar! Md
an die des Reiches

Neustedt a. d. H., 17. Febr. Vom Büro des Reichskovnnissars
Kr die Rückgliederung des Saargebietes wird u . a. mitgeteilt:

Bei der Rückgliederung ergibt sich die Notwendigkeit, die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Saarlandes allmählich den i«
Reiche bestehenden anzupassen . Der Preisüberwachung erwachsen
hierbei wichtige Ausgaben, deren Behandlung besondere Sorg¬
falt erfordert. Als Sofortmaßnahmen ergehen die Anordnungen
über das Verbot von Preiserhöhungen bei Lebensmitteln und
Tabakwaren und über das Verbot von Mietsteigerungen im
Saarland . Zugleich werden die früheren Maßnahmen des Reichs-
kommisiars für Preisüberwachung, soweit sie für das Saarland
Bedeutung haben , durch eine besondere Anordnung nn Saar¬
land eingeführt. Es handelt sich dabei zunächst um Vorschriften,
welche den Grundsätzen der Preiswahrheit und Preisklarheit
dienen und den Käufer vor Uebervorteilungen schützen sollen
(Preisaushang , Eewichtsvorschriften uiw.) . Von besonderer Be¬
deutung für eine der Gesamtheit dienende Preisentwicklung ist
sodann die Behandlung von Preisbindungen jeder Ar!

SAwen Stürme über «mir SeulWan»
Ms jetzt zwei rote - Überall schwere Verheerungen

Zwei Todesopfer des Sturmwetters
Berlin , 18 . Februar . Der orkanartige Sturm , von dem

ganz Deutschland in der Nacht zum Sonntag und währen¬
des Sonntags heim-gesucht wurde , hat außer zahlreichen
Sachschäden und Verkehrsstörungen auch zwei Todesopfer
gefordert . In Breslau wurde am Sonntagvormittag eine
Verkäuferin auf dem Ring von einem herabfallenden
Mauerstück erschlagen. Bei Halle wurde ein fünfjähriger
Junge , der auf einer Wiese am Stadtrand abgebrochenes
Astwerk sammelte, von einem umstürzenden Baum begra¬
ben und auf der Stelle getötet . In der Dewa -Heim-
Kolonie im Mühlheimer Stadtteil Dümpten wurden so
'schwere Verwüstungen angerichtet , Daß 36 Familien mit
etwa 200 Personen znm großen Teil wohnungslos gewor¬
den sind. Zwei Personen mußten mit Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden . Zm Thüringer Wald war
am Samstag der Po 'stautobusverkehr von Friedrichroda
nach Finsterbergen unmöglich, da die Straße von etwa 70
vom Sturm gefällten Baumen gesperrt war . Zm Bezirk
der Reichsbahndirektion Dresden wurden durch den Sturm
verschiedentlichStörungen im Zugverkehr verursacht.

Orkan über Nordwest-Sachfen
Die gesamte Leipziger Feuerwehr alarmiert

Leipzig, 17 . Februar . In Der Nacht zum Sonntag raste
über Leipzig ein orkanartiger Sturm hinweg , der schweren
Schaden anrichtete . Vielfach stürzten Schornsteine ein,
Dächer wurden abgedeckt , Scheunen wurden eingedrückt un-
zahlreiche Bäume entwurzelt . Zn einem Grundstück der
Berliner Straße durchbrach ein Schornsteinkopf des Vorder¬
hauses , der auf das Dach des Hinterhauses geschleudert
wurde , das Dach und die Decke des obersten Stockwerkes und
stürzte in eine Wohnung . Verletzt wurde glücklicherweise
niemand . Das 35 mal 7 Meter große Dach eines Schup¬
pens der Maschinenfabrik Kirchner und Co. A . -G . wurde

durch den Sturm abgedeckt . Am Bahnhof Knauthain stürzt«
ein Lichtmast über die Straße . Ein Kraftwagen fuhr da¬
gegen. Dabei wurde eine Person verletzt. Im Straßea-
bahnhof Leutzsch waren mehrere Bäume auf das Oberlei¬
tungsnetz gestürzt. Der StraßenLahnLetrieb konnte daher
mit Verspätung ausgenommen werden . Auch Schaufenster
wurden eingedrückt.

Die gesamte Feuerwehr war von 3 Uhr morgens arr
alarmiert , um die Verkehrshindernisse zu beseitigen . Erst
um 11 .30 Uhr mittags rückte das letzte Fahrzeug wieder ein.

Auch in der näheren und weiteren Umgebung wütete
der Sturm , namentlich im Muldetal unterhalb von Wur¬
zen . Hier wurde im Arbeitslager Canitz durch die Gewalt
des Sturmes das 60 Meter lange und 12 Meter breite Dach
des Lagergebäudes über die 80 Meter entfernt liegende
Dorfstraße hinweg gegen die gegenüber liegenden Häuser
geschleudert . Personen kamen auch hier nicht zu Schaden.
Die Fernsprech- und zahlreiche Ueberlandleitungen wurden
vielfach zerstört.

Sturm über dem norddeutschen Küstengebiet
Hamburg , 17 . Februar . Der schwere Weststurm, der

Srmstagnachmittag wieder über dem ganzen norddeutschen
Küstengebiet und der See tobte , wütete auch am Sonntag
weiter . Er richtete in Hamburg und Umgegend erhebliche»
Gebäude - und Banmschaden an . Die Bewohner des
Hafens haben sich auf Hochwassergefahr vorbereitet . I»
der Nordsee ruht fast der gesamte Schiffsverkehr . Bei Cux¬
haven sind zahlreiche Schiffe vor Anker gegangen , um bes¬
seres Wetter abzuwarten . Auch auf der Unterelbe warte «!
die Fahrzeuge aller Größen und Nationalitäten.

-K

Schwerer Nordweststurm über der Dauziger Bucht
Danzig , 17 . Februar . In der Nacht zum Sonntag setzt«unter starken Regen- und Schneeschauern über der Da«»
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Die nächsten Schritte
London, i.7 . Febr . In diplomatischen Kreisen Londons enthält

man sich, wie Renter meldet , aller irgendwelcher Voraussagen
darüber , ob der britische Minister des Auswärtigen sich nach
Berlin begeben wird . Der nächste Schritt , der nach Londoner
Auffassung jetzt getan werden mutz, ist eine Beratung zwischen
den Regierungen von Frankreich und Grotzüritanuien . Zu den
Fragen , die dabei erörtert werden dürsten , gehört offensichtlich
auch der Vorschlag von deutsch -englischen Besprechungen.

2n amtlichen Kreisen ist man , wie Reuter weiter erklärt , zn-
frieden mit der Aufnahme , die der Vorschlag eines allgemeinen
Luftpaktes in Deutschland gefunden hat . Auch der sreundschast-
liche Stil , der die deutsche Antwort im allgemeinen kennzeich¬
net , wird nicht übersehen . Man ist jedoch darüber enttäuscht , datz
von deutscher Seite keine mehr ins einzelne gehende Beantwor¬
tung zu dem Teil der französisch - englischen Erklärung erfolgt
ist, der sich auf die Sicherheitspakte und auf die Rüstungsver-
einbarungen bezieht.

Paris , 17. Febr . In gut unterrichteten französischen Kreisen
bezeichnet man es als wahrscheinlich, datz der französisch -engli¬
sche Meinungsaustausch , der , wie man hier erklärt , durch die
deutsche Antwort auf die Londoner Anregungen notwendig ge¬
worden sei , am Montag beginnen werde und zwar auf
diplomatischem Wege. Eine engere Fühlungnahme zwi¬
schen Frankreich und England dürfte jedoch erst nach dem fran¬
zösischen Ministerrat vom Dienstag und der englischen Minister¬
beratungen vom Mittwoch stattfinden , nachdem sich die beiden
Regierungen über ihrx Haltung zur Denkschrift der Reichsre¬
gierung klargeworden seien. In diesem Zusammenhang kündigt
man an , datz sich der Ministerrat am Dienstag ausschließlich mit
der deutschen Antwort befaßen werde. Als allgemein in Paris
wie in London vorherrschende Ansicht bezeichnet man in hie¬
sigen gut unterrichteten Kreisen die Erwartung, , datz der neue
französisch -englische Meinungsaustausch zur Absendung einer
neuen Mitteilung nach Berlin führen müsse . Erst
dann , und vielleicht sogar erst nach der Antwort Deutschlands
auf die neue Mitteilung , könne die englische Regierung daran
denken, in eine „ Sonderverhandlung" mit der deut¬
schen Regierung einzutreten.

Auch Ratte « und Belgien unterrichtet
Berlin , 17. Febr . Amtlich wird gemeldet : Im Laufe de»

Freitag empfing der Reichsautzenminister Frhr . von Neurath
den italienischen Botschafter Eerutti und alsdann den belgi¬
schen Gesandten Grafen Kerkhove und unterrichtete sie über die
deutsche Antwort auf das Londoner Kommunique.

Schatzkanzler Charnberlain über die deutsche Antwort
London, 16 . Febr . „Wir haben bereits von Deutschland ge-

hört , und wir wißen , datz es die Luftpaktvorschläge annehmen
wird " , mit diesen Worten wandte sich der englische Schatzkunzlei
Lhamberlain m einer Versammlung in Birmingham an sein«
Hörer . „Wenn wir die deutsche Unterstützung erhalten können'
so fuhr Lhamberlain fort , .Hann haben wir Aussicht auf Schaf¬
fung einer neuen Sicherheit in Europa , für die England einen
grotzen Teil getan hat . Wir können annehmen , datz wir die Lag«
um einen neuen Faktor bereichern werden , und wir wißen , datz
uns ein solches Abkommen einen wertvollen Schutz gegen An¬
griffe gewährt , Angriffe , gegen die wir ebenso verwundbar sin»
wie alle anderen Länder in Europa . Wenn wir diesen Erfolg
einer Annahme haben — und die Aussichten dafür sind günstig —
dann mach« ich noch auf folgendes aufmerksam : Wenn wir de»
Beistand einer oder mehrerer der grotzen festländischen Luftstreit-
kräfte im Falle eines Angriffes auf unser Gebiet erhalten wollen,
dann müssen wir auch in der Lage sein , im Falle datz sie an¬
gegriffen werden, ihnen eine entsprechende Hilie zu leisten."

2m Spiegel der französischen Presse
Paris , 18. Febr . Die Mehrzahl der Blätter weiß mit dem

deutschen Schriftstück nichts anzufangen . Stellt eine französische
Zeitung fest, daß DeutschlanL sich nicht gegen diese oder jene
Anregung ausgesprochen habe , so Zögt sie unverzüglich hinzu , es
sei seltsam, datz Deutschland die betressende Anregung der Lon¬
doner Erklärung mit Stillschweigen übergangen habe. So ist die
hauptsächliche Auffassung der Pariser Presse dahin zusammen-
zufasse» . datz die deutsche Antwort zwar nicht als Verständigung
gedeutet werden könne , datz sie aber auch keiner späteren Ver-
stän - igu»gsmögrichkeit Sie Tür verschließe. Kritisiert und be¬
sonders unangenehm empfunden wird der deutsche Hinweis auf
di« ausgcbliebene Abrüstung der hochgerüsteten Mächte, ein Be¬
weisgrund . der sachlich nicht bestritten werden kann. Im übrigen
ist die Preße in der Beteuerung einig , es bestehe keine Gefahr,
datz es Deutschland gelingen könnte, durch Sonderverhandlun»
gen einen Keil zwischen Frankreich und England zu treiben.
Natürlich kehrt in den Pressebesprechungen die französische For¬
derung der Gleichzeitigkeit und des Zusammenhanges der ein¬
zelnen Vorschläge wieder . Auch will man aus der deutschen Ant¬
wort das Eingeständnis einer deutschen Aufrüstungspolitik ent-
»ehmen könne » . Am Ende der Pariser Besprechungen findet sich

recht häufig die Frage : Wie denkt man in London über die
deutsche Antwort?

„Petit Parisien" urteilt , die deutsche Antwort sei von
einer „kaum noch höflichen ( !) Kühlheit " und entspreche somit
schlecht dem einladenden Ton der Aussorderung zur Teilnahme
an Verhandlungen . Die Antwort verwerfe die meisten englisch,
französischen Vorschläge nicht , sondern übergehe sie mit Still¬
schweigen , oder suche sie in Allgemeinheiten aufzulösen.

Das „Journal" meint , die Herzen sehr vieler Franzose»
würden beim Lesen der deutschen Antwort sicher aus eine schwere
Probe gestellt werden. Die Deutschen träten als fordernder
Teil auf . Die „brutalste " ( !) Anspielung sei diejenige , die die
Verantwortlichkeit für das Wettrüsten auf die Sieger ah»
wälzen wolle.

Das „Oeuvre" berichtet, Minister Laval habe die franzö¬
sische Preße darauf hingewiesen , datz die deutsche Antwort keine
Möglichkeit ausschlietze , daß sie jedoch aber auch nicht im ge¬
ringsten greifbaren Beweis des wirklichen Wunsches Deutsch¬
lands bringe , am internationalen Leben mitzuarbeiten . Laval
habe sie alsdann darauf verwiesen, datz die deutsche Antwort
absichtlich die Gleichzeitigkeit der Londoner Bedingungen nicht
antaste , obwohl die Mehrzahl dieser Bedingungen im Wortlrut
nicht berührt würden . Das Blatt rechnet mit einer alsbaldige»
Einladung Sir John Simons zu einem Besuch in Berlin.

Heftige Kritik an der deutschen Antwort und an der Laval»
schen Politik übt wie üblich das Blatr des französischen Eeneral-
stabs , „Echo de Paris " . Es schreibt u. a. : Das einzig gün¬
stige , was man von der deutschen Antwort sagen könne , sei , daß
sie keiner Ablehnung gleichkomme . Im übrigen sei sie listig,
zweideutig und mit geistigen Vorbehalten ausgesiillt . Deutsch¬
land wage den englisch -französischen Plan nicht unmittelbar zu
verwerfen , aber es werde ihm doch gelingen , Vas System ent¬
weder zu verstümmeln oder bis zur Vollendung seiner Vorberei¬
tung die Dinge auf die lange Bank zu schieben . Laval gelinge
es nicht , eine klare , bestimmte und feste politische Linie zu fin¬
den. Er versuche immer wieder zu lavieren . Viel eindeutiger
fei die Reaktion in London.

Der „Excelfior" erklärt , die deutsche Antwort übergehe das
Wesentliche der englisch -französischen Erklärung mit Stillschwei¬
gen. Die „Journee Industrielle " bezeichnet di« deutsche Denk¬
schrift als klug -ausweichend.

Was sagt die Londoner Presse?
Während der außenpolitische Berichterstatter des „News Lhro>

nicle" meint , datz der deutsche Wunsch nach getrennten Ver¬
handlungen wahrscheinlich ungünstige Wirkungen in Paris Her¬
vorrufen werde, spricht der diplomatisch« Mitarbeiter des „Daily
Herald " sogar von einer sehr ernsten Lage, die die deutsch«
Antwort oder vielmehr die französische Reaktion auf die deutsche
Stellungnahme geschaffen habe. Aus Paris fährt das Blatt
fort , werde gemeldet, datz die französische Regierung ihre Mei¬
nung geändert habe und jetzt so lange gegen den Abschluß einer
Lustvaktes sei , bis alle anderen Fragen geregelt seien . Ma»
deute sogar an , datz Frankreich lieber den ganzen Londoner Plaa
fallen laßen oder zum mindesten aus unbestimmte Zeit aufschie¬
den würde , um statt dessen sofort einen „Pakt der gegenseitige»
Unterstützung" abzuschlietzen , der in Wirklichkeit ein Bündnis
mit Rußland und der Tschechoslowakei sein würde.

London, 16 Febr . Zu der deutschen Antwort auf die Lon¬
doner Vorschläge schreibt die „Times" u . a . : „Die Stellung¬
nahme des Reiches zu gewißen wichtigen Teilen der Londoner
Vorschläge ist nicht festgelegt. aber das Londoner Protokoll wird
klar als Anfangspunkt neuer diplomatischer Verhandlungen an¬
genommen und das ist schließlich die Hauptsache. Die deutsche
Note ist eine vorläufige Antwort : ein Ausdruck der deutsche«
Verhandlungsbereitschaft ."

Das Blatt fährt fort : Man könne sich vorstellen, datz oi«
deutsche Bereitschaft zur Teilnahme an dem Luftpakt mindesten»
zum Teil auf den Gedanken zurückzuführen ist, datz Deutsch¬
land eine gleich starke Luftflotte besitzen müsse;
wenn es als gleichberechtigte Partei in dem Vertrag austretea
solle . Mir Sicherheit könne gesagt werden, datz die deutsci>ea
Luftstreitkräfte um so größer befunden werden würden , je mehr
man die Verhandlungen in die Länge zieht. Die bloße Tatsache,
daß Deutschland zur Beteiligung an einem Luftabkommen ein»
geladen worden sei , beweise die Ansicht der anderen Länder , daß
Flugzeuge zu der militärischen Ausrüstung gehören , die durch
die Gewährung der Gleichberechtigung erfaßt wirb . Es schein«
daher alle Ursache vorhanden zu sein , die deutsche Anregung , da»
Luftabkommen bald abzuschlietzen , im guten Glauben zu behan¬
deln . Das Abkommen würde selbstverständlich gleichzeitig mit
d«m allgemeinen Plan der Neuregelung in Kraft treten . Auf
jeden Fall mutz eine englisch- französisch« Rücksprache stattfinden,
bevor die britische Regierung einen unmittelbaren Schritt i«
Berlin unternimmt.

Unter der Überschrift : „Deutschland wünscht Simon "
, schreibt

der liberale „News Chronicle " : „Die deutsche Antwort ist in
höflicher und freundlicher Sprache gehalten und bringt in un¬
zweideutiger Weise ein Streben nach Frieden zum Ausdruck, von
dem jedermann hofft , datz es ehrlich gemeint ist."

tziaer Bucht ein heftiger Rordwesisturm ein, der sich in den
Morgenstunden zum Orkan steigerte . Der Sturm hielt mit
fast unverminderter Stärke den ganzen Sonntag Wer an.
Zahlreich « Sturmschäden werden aus Danzig und den Vor¬
orten gemeldet. Der Sturm drückte mehrere Schaufenster¬
scheiben ein, auch wurden Bäume entwurzelt. In der
Margarinefabrrk Amada riß der Orkan einen Teil des
Daches von einem Schuppen . Der Sturm hat auch zahl¬
reiche Schäden an den Lichtleitungen verursacht, so daß
mehrere Vororts mehrere Stunden lang ohne Licht waren.
Der Flugverkehr ist eingestellt worden.

Simm Sßer EriylM
London, 17. Febr . Ein ungeheurer Sturm fegte am Samstag

über große Teile Englands und richtete beträchtlichen Schade«
an . Mehrere Schiffe konnten infolge des Unwetters nicht aus-
fahren . Der Dienst der Imperial Airway auf der Luftlinie Lon¬
don—Brüssel—Köln wurde eingestellt . Im Gegensatz dazu wur¬
den von Flugzeugen derDeutschenLufthansa zwei neue
Schnelligkeitsrekorde aufgestellt . Eines der Flugzeug«
flog mit neun Fluggästen an Bord die Strecke von London «ach
Amsterdam in genau einer Stunde . Dies bedeutet eiu« Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 335 Stundenkilometer . 2n vielen
Teile« des Landes wurden Bäume entwurzelt und Telegraphen¬
drähte zerstört. Auch tn London selbst richtete der Stur » Sach¬
schaden an.

Hemessy verlützt das Saargebiet
Saarbrücken . 17. Febr . Der Chef der saarländiichen Polizei,

dessen hiesige Dienstzeit trotz gewisser Bemühungen von anderer
Seite offiziell erst mit dem Datum der Rückgliederung zu Ende
geht , hat das Saargebiet verlaßen . Er hat vor seiner Abreise
«in « Mitteilung an die Preße gegeben, die die Tätigkeit Heim¬
burgers beleuchtet.

„Ls trifft zu . datz ich das Saargebcet verlaßen werde . Ich
wollte bereits vor einiger Zeit von hier fort , da meine hiesige
Position unmöglich geworden war . Aber da ich von gewißen
Bemühungen Kenntnis erhielt , mich los zu werden , blieb mir
keine andere Wahl , als hier zu bleiben , falls irgend jemand
au meinem Verhalten Kritik üben sollte. Die erwähnten Bemü¬
hungen gipfelten in einem Brief , den der Direktor des Inneren,
Herr Heimburger, vor einer Woche an mich richtete — des¬
sen Inhalt übrigens einige» Journalisten früher zugänglich ge¬
macht worden war als mir selbst — und der daraufhin in einem
Interview mit Pressevertretern dazu benutzt wurde , um zu be¬
weisen , datz ich mir die Mißbilligung der Regierungskomm -ks-op

zugezogen habe . Dieser Brief ist nunmehr offiziell zurstckgr -d
zogen worden . Ich habe daher Urlaub für die Zeit bcs zur
Rückgliederung des Saargebietes an Deutschland erbeten und
erhalten . Bezüglich der Preffeäutzerungen über Meinungsver¬
schiedenheiten mit dem Direktor des Inneren , Heimburger , ist
es leider wahr, daß mein ? Beteiligung und Mithilfe , e i»
» enPolizeiputschzuunterdrücken . der von einer der
politischen Parteien vorbereitet war und an dem ein Teil der
Polizei beteiligt war , zu Mein ungsverschiedenhet-
ten mit Herr » Heimburger führte, dessen enge Be¬
ziehungen und häufiges Zusammentreffen mit dem Führer die¬
ser Partei während der Woche vor dem Putsch zu meiner Kennt¬
nis gebracht wurde . Beweise, die ich sodann in dieser Angele¬
genheit erhielt , führte « zu meiner Mitteilung an das Oberste
Abstimmungsgericht , datz ich weitere Untersuchungen für not¬
wendig hielt . Das eingeleitete Verfahren wurde jedoch von
einer hochgestellten Inst au z unterbunden. Ehe
ich das Saargebiet verlasse, fühle ich mich veranlatzt , besonders
zu betonen , datz die Aufgabe der neutralen Polizeioffiziere sehr
stark erleichtert wurde durch die überwältigende Disziplin und
die gute Ordnungsliebe , bewiese« von dem Volk, dem ich in sei¬
ner schweren Prüfungszeit zu eiue« kleine» Teil zu dienen die
Ehre hatte ."

Die HMvder mmfsen das SamMbiei
Saarbrücken, 16. Febr . In den Morgenstunden des Samstags

hat das holländische Truppenkontingent das Saargebiet ver¬
lassen . Bereits um 7 Uhr früh wurde das Material auf dem
Eiiterbahnhof Saarbrücken verladen und von dort aus nach
Holland abtransportiert . Vor dem Bahnhof Saarbrücken fam-
» elten sich in der 9. Stunde viele Hunderte von Neugierigen
an , um den Abzug der Truppen mitzuerleben . Eine englische
Militärkapelle und eine englische Ehrenkompagnie hatten Aus¬
stellung genommen. Auf dem Bahnsteig erschienen der Ober¬
befehlshaber der internationalen Truppen , der englische Ge¬
neral Brind , sowie zahlreiche Offiziere der drei übrigen Truppen¬
kontingente . Unter dem Spiel der holländischen Nationalhymne
»erließ der Zug Punkt 9 Uhr den Saarbrücker Bahnhof . Die
holländischen Soldaten werden durch ihr zurückhaltendes, takt¬
volles und korrektes Verhalten stets in bester Erinnerung im
Saargebiet bleiben.

SrSsduus eivtt jlwlNlWk« Zeppelin-GeMAst
steht bevor

Friedrichshafen , 17. Febr . Der Plan für eine regelmäßige
Luftschifsverbindung zwischen Japan . Mandfchukuo und den
Eüdseeinseln geht rasch seiner Verwirklichung entgegen . In To¬
kio ist bereits ein Ausschuß gebildet worden , um die Pazisik-
Lufrverkehrs -Gesellfchaft mit einem Kapital von 39 Millionen
Yen zu organisieren . Rach „Tokio Asahi" soll das für die Ge¬
sellschaft bestimmte Luftschiff doppelt so groß sein wie der größte
bisher gebaute Zeppelin und etwa 19 Millionen Yen (über 7
Millionen Mark ) kosten. Binnen kurzem werde der deutschen
Zeppelin -Gesellschaft der Bauauftrag erteilt werden . Der Bau
solle Anfang des nächsten Jahres beendet fein. Das Blatt be¬
richtet ferner , für den Zeppelin -Hafen sei eiu Gelände bei Mo-
haramatschi im Regierungsbezirk Tfchiba ausgewählt.

Sir Mosel um zwei Meter Miesen
Trier, 17 . Februar . Seit Samstag ist die Mosel infolge

her starken Niederschläge im Hochwald, tn den Vogesen und
in der Eifel um über 2 Meter gestiegen . Der Trier-Pegel,
der noch am Freitagabend 1,19 über NM gezeigt hatte,
mies am Sonntagabend einen Wasserstand von 3,35 Metern
auf . Am Oberlauf der Mosel wie auch unterhalb Trier
sind wette Strecken des Ufers 'bereits überflutet.

Aus Starr «ad Laar
Altensteig» den 18 . Februar 1935.

Der Schwarzwaldverein» Ortsgruppe Altensteig, erlebte
am Samstag im Saal zur „Traube" in Altensteig einen
wohlgelungenen Familienabend, der wähl alle Teil¬
nehmer recht befriedigt haben dürfte. Der erste Vorsitzende,
Heinrich Ztmm ermann, begrüßte die erschienenen
Mitglieder uW gab seiner Freude über ihr Erscheinen Aus¬
druck, gleichzeitig auf die Verschmelzung des württ. und
bad . Schwarzwaldvereins zu einem Verein hinweisend.
Hauptlehrer Leuze hielt dann einen Lichtbilder¬
vortrag und zeigte von Freiburg über den Schauins-
land zum Belchen und Feldberg hervorragend schöne Licht¬
bilder , die er gleichzeitig erläuterte und durch eigene Ein¬
drücke belebte . Auch später gab er noch einen lustigen Bei¬
trag zur Unterhaltung der Mitglieder und fand mit bei¬
den Darbietungen reichen Beifall . Die Stimmung wurde
bei Musik und gemeinsamen Gesängen eine recht gehobene

und alle die dabei waren , freuten sich der gemeinsam ver¬
lebten schönen Stunden.

Der Arbeitsdienst von Altensteig veranstaltete am
Samstag im Saal zum „Grünen Baum " nochmals den
Kameradschaftsabend mit dem gleichen Pro¬
gramm, wie eine Woche zuvor . Der Besuch war wiederum
außerordentlich groß und die Darbietungen, besonders die¬
jenige des inhaltsreichen Stückes „Der steile Weg" fand
begeisterten Beifall . Der hiesige Arbeitsdienst hat mit die¬
sen Heiden Kameradschaftsabenden die bestehenden Bande
mit der hiesigen Einwohnerschaft enger geknüpft und beion-
ders auch gezeigt, was für tüchtige Kräfte er bei der Ver¬
anstaltung eines solchen Abends aufmarschieren lassen
kann.

Die Eeriitemannschaftskiimpfe in der Turnhalle in Dorn¬
stetten zwischen dem Tv . Freudenstadt , Tv . Pfalz¬
grafenweiler und Turn- und Sporto . Dornstet¬
ten neben sonstigem turnerischen Beiprogramm der Schü¬
lerinnen, der Turnerinnen und der Aktiven des Tv . Dorn¬
stetten fanden großes Interesse und gaben Einblick in ein
wertvolles Schaffen der Turnvereine. Das Kürturnen der
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drei Mamffchafben an Barren , Pferd , Reck und Freiüftungs-
turnen waren Erfolge langjähriger turnerischer Arbeit.
Den ersten Platz belegte Tv . Freudenstadt mit 422 Punkte,
den zweiten Platz Tu . Pfalzgrajenweiler mit 395 Punkte,
den dritten Platz Tv . Dornstetten mit 378 Punkte . Beson¬
dere Anerkennung verdient das Aufwärts 'streben des Turn¬
vereins Psalzgrafenrveiler , der nach Vollendung seiner
gemeindeeigenen Turnhalle bestimmt noch weiteren Aus¬
trieb erhallen wird . s.

— Aufklärung in der Schule über den Schutz der Wälder.
Das Kultministerium sieht sich veranlaßt , aus die Bestim¬
mung hinzuweijen , wonach es verboten ist , im Walde oder
in unmittelbarer Nähe Feuer anzuzünden . Die Schüler
sind regelmäßig , besonders im Frühjahr und Sommer aus
dieses Verbot hinzuweisen und über die Gefahren eines
Waldbrandes zu belehren . Um die Belehrung der Schüler
möglichst sachgemäß zu gestalten , wird den Schulvorstän¬
den empfohlen, mit den Forstämtern Fühlung zu nehmen.

— Schulgedsnkseiern. Ein Erlaß des Kultministers be¬
stimmt : In diesem Jahre sind 250 Jahre verflossen , seit
zwei der größten deutschen Musiker geboren wurden , Georg
Friedrich Händel (geb . 23 . Februar 1685) , der Schöpfer
des Oratoriums , und Johann Sebastian Vach (geb . 21.
März 1685), der in seinem fast unbegreiflich großen musi¬
kalischen Schaffen nach einem Wort Richard Wagners die
Geschichte des innerlichsten Lebens deutschen Geistes wäh¬
rend des grauenvollen Jahrhunderts der gänzlichen Erlo-
schenheit des deutschen Volkes darstellt . Den Schulen er¬
wächst die Aufgabe , im Unterricht der letzten Wochen die¬
ses Schuljahres , besonders in der Musik , in der Religion
und im Deutschen den älteren Schülern einen lebendigen
Eindruck von dem Schaffen dieser beiden Männer und von
ihrer Bedeutung für die deutsche Musik und für bas deut¬
sche Seelenleben zu vermitteln . Wo es die Verhältnisse zu¬
lasten, werden sie in den Mittelpunkt musikalischer Schul¬
feiern, am besten in Verbindung mit den Schuljahrschluß-
feiern , zu stelle« sein.

— Vorsicht mit ausländischen Hausierhändlern ! In letzter
Zeit war verschiedentlich zu beobachten , daß ausländische
Hausterhändler mit und ohne Gewerbeschein Anzugstofje
von Haus zu Haus oder auf Märkten vertreiben . Da Zah¬
lungen an derartige Händler , wenn der Betrag im Einzel-
jall über 10 RM . hinausgeht , nach dem Devisengejetz ge¬
nehmigungspflichtig und strafbar sind , so muß vor dem An¬
kauf derartiger Stoffe , die zudem meist minderwertig sind,
dringend gewarnt werden , wenn die Hausierhändler nicht
nachzuweisen vermögen , daß sie als Deviseninländer im
Sinne der Devisenverordnung gelte r

Haiterbach , 16 . Februar . (Wegzug .) Am 1 . März ds.
Js . wird Oberlandjäger Vregier von hier nach Duß-
tingenüberfiedeln. Mit ihm verläßt uns nach fast
neunjähriger erfolgreicher Tätigkeit an hiesiger Stelle ein
gewissenhafter und pflichteifriger Beamter , der sich in sei-
nem Wirkungsbereich allgemeiner Wertschätzung erfreuen
durfte.

Wörnersberg , 18 . Februar . (Kaminbrand .) Gestern
abend 6 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch
Feueralarm in große Aufregung versetzt . Durch einen
Kaminbrand schlugen mächtige Flammen aus dem
Kamin des Karl Kalmbach '

s chen Hauses, so
daß die Feuerwehr veranlaßt war , einzugreffen . Glück¬
licherweise wurde ein größerer Schaden nicht verursacht und
nnser Ort vor einem ernstlichen Brand bewahrt.

Glatten , 16 . Februar . (Ueberfahren .) Bauer Fritz
Schillinge! von hier verunglückte mit feinem
Langholzfuhrwerk bei Witteudorf dadurch, daß die Pferde
scheuten . Ein Wagenrad ging ihm über die Füße
und es war gut , daß das Rad aus Gummi war . So kam
er verhältnismäßig noch gut davon . Immerhin trug er
neben einer starken Kopfverletzung Quetschun¬
gen an beidenFüßen davon.

Freudeuftadt , 16 . Februar . Der Mi Ich Versor¬
gung sv erb ajnd Zollern - Schwarzwald hat
Veranlassung darauf hinzuweisen , daß nach Rücksprache mit
Kreisleiter Lüdemann jedes Sammeln von
Unterschriften zwecks Verhinderung der Marktord¬
nung in der Milchwirtschaft im Kreise Freudenstadt streng¬
stens untersagt ist, da sich dies nicht mit dem nationalsozia¬
listischen Gedankengut vereinbaren läßt ! Die endgültige
Neuregelnng erfolgt in engster Zusammenarbeit mit der
Kreisleitung , den maßgebenden Stellen nnd den Genossen¬
schaften. Dadurch wird die Gewähr gegeben, daß der Weg
gefunden wird , der im Interesse der Volksgemeinschaft not¬
wendig ist.

Baiersbron «, 16 . Februar . (Ein Sägewerk nieder-
gebrannt .) Am Freitagabend brach in dem Sägewerk
der Fa . Mast u. Klumpp in den Reichenbacher Höfen
Feuer aus , das an dem Holz und den Sägspänen reiche
Nahrung fand und so in kurzer Zeit das ganze Werk
ergriff. Dank dem raschen Zugriff der Feuerwehr von
Klosterreichenbach und Baiersbronn konnten verschiedene
Wohnhäuser und Scheunen , die in unmittelbarer Brand¬
gefahr standen , gerettet werden . Ebenso konnten noch
große Holzvorräte und die Einrichtung des Wohnhauses in
Sicherheit gebracht werden , bevor dieses selbst den Flam¬
men zum Opfer fiel . In der ersten Morgenstunde war die
Gefahr beseitigt . An eine Rettung des Sägewerks
selbst war nicht mehr zu denken, es ist vollkommen
niedergebrannt. Das Wohnhaus des Obersägers
ist ebenfalls ausgebrannt . Soweit bis jetzt festgestellt wer¬
den konnte, soll der Brandherd in den Büroräumen des
Werks gelegen haben.

Vom Kniebis , 18 . Februar . („Kraft durch Freude "
.)

In den hiesigen Gaststätten ist eine stattliche Zahl Win¬
tersportler aus dem Gau Düsseldorf zwei Wochen
untergebracht gewesen, die durch Vermittlung des Reichs¬
sportamtes hierher kamen . Fast allesamt nahmen sie an
Schneeschuhkursen teil und zeigten eine fabelhafte Rührig¬
keit. Letzten Sonntag besuchte sie der Stellvertreter des
Reichssportfiihrers Lorch mit seinem Adjutanten , um sich
über die Unterbringung und Verpflegung dieser Leute zu
orientieren . Er nahm im Gasthaus zum „Ochsen" im
Kreise der Wintersportler „Kraft durch Freude " am Mit¬
tagessen teil und sprach sich bei seinem Abschied sehr befrie¬

digt über die Unterbringung und Verpflegung der Sport¬
ler vom Eauamt Düsseldorf aus . Rach 14tägigem Aufent¬
halt verließen uns die Rheinländer am gestrigen Sonntag
und für den gleichen Tag waren schon wieder neue Winter¬
sportler vom Reichssportamt angemeldet.

Calw , 16. Februar. (Vom Rathaus . ) Der Schafweidepacht¬
zins ist in den Jahren 1929 bis 1934 von 859 auf 409 -4L gesun¬
ken. Der Eemeinderat vertrat bei aller Rücksichtnahme auf die
gebotene Förderung der Schafzucht die Ansicht, daß der Pacht¬
zins — nicht zuletzt auch im Hinblick auf die erfolgte Erhöhung
des Schafbestandes und die verbesserten Marktbedingungen für
den Absatz von Wolle — dem wirklichen Wert der Weidenutzung
nicht mehr entspricht . Einem vorliegenden Gesuch des seitheri¬
gen Pächters um Verlängerung des Schafweide¬
pachtvertrages wurde aus diesem Grunde erst nach einer
Erhöhung des Pachtzinses auf 459 -4t staitgegeben. — Der Vor¬
sitzende berichtete anschließend dem Gemeindevat über die gegen¬
wärtig von der Stettt durchgeführtenBauarbeiten. — Die
von der Stadtverwaltung mit der Metzgerinnung getroffene
Regelung betr. Abführung der Sch l a chts te uer, die sich als
durchaus zweckmäßig erwiesen hatte, muß auf Anordnung der
Hauptzollkaste Ludwigsburg in der Weife geändert weiden, daß
künftighin die Steuer wöchentlich zweimal (seith . monat¬
lich einmal ) eingezogen und abgeführt wird.

i Hirsau , 15 . Februar . Die bekannte Schauspielerin
Erika von Thellmann hat sich mit Dr . med. Hel-
muth Römer in Hirsau vermählt. Frau Thell¬
mann begann ihre künstlerische Laufbahn in Stuttgart an
den Staatstheatern , wurde aber schon bald nach Berlin
verpflichtet , wo sie als eine begabte Künstlerin jahrelang
wirkte.

) Liebelsberg , 16 . Februar . (Notlandung . ) Am Mitt¬
wochabend unternahm auf den Wiesen von Liebelsberg ein
Sportflugzeug mit zwei Manu Besatzung eine Not¬
landung. Di« Piloten hatten wegen schlechten Wetters
auf dem Hochschwarzwald ihre Fahrtrichtung nach Freiburg
geändert , um über Pforzheim —Karlsruhe die Rheinebene
zu erreichen. Bei Einbruch der Dunkelheit waren sie bei
Liebelsberg zur Notlandung gezwungen . Gestern früh
stieg das Flugzeug zum Weittrflug nach dem Heimathafen
Freiburg auf.

Wildbad , 16 . Februar . (Dom Schwarzwaldverein .)
Die Ortsgruppe Mildbad des Schwarzwaldver-
eins hielt am vergangenen Sonntag im Hotel „Post"
ihre Hauptversammlung, verbunden mit einem
Familienabend , ab . Rektor Dengler wies dabei auf den
hohen Wert des Manderns hin . Jeder Wildbader müsse
die Gegend im Umkreis von drei Wegstunden sowie die hei¬
mische Tier - und Pflanzenwelt kennen, damit er auch die
Kurgäste auf die Naturschönheiten ansmerksam machen und
sie an >die heimlichen Winkel und Ecken führen könne. Diese
Art der Werbung habe zweifellos eine gnie Wirkung . Aus
den nun folgenden Berichten ging hervor , daß der Bau
der Weißenstein Hütte beim Wildsee im Laufe
dieses Frühjahrs als offene Regenschutzhütte (ohne Ueber-
nachtungsgelegenheit ) erstellt werden soll.

Birkenfeld , 16. Februar . (Goldene Hochzeit .) Die
gleichaltrigen 73jährigen Eheleute David Hack und
Frau konnten gestern in körperlicher und geistiger Frische
diegoldeneHochzeit feiern.

Höfen a . E .» 16 . Februar . Ein W Meter langer starker
Nad e lh olzsta m m , der bereits aufgeladen war , löste
sich vom Wagen und stürzte aus mindestens 150 Meter
Höhe den Sägberg herunter und landete , nachdem
er einen Geräteschuppen glatt durchstoßen
hatte , im Lommerellschen Hof , knapp neben dem Gewächs¬
haus . Rasch herbeigerufene Arbeiter sägten den über das
Dahngeleise ragenden Teil des Ausreißers ab , damit der
Bahnverkehr nicht unterbrochen werden mußte.

Neuenbürg » 16 . Februar . Beim Fällen eines Baumes
an der oberen Wilhelm -Murr -Straße fiel dieser unver¬
sehens in falscher Richtung und zerriß die Drähte
der Starkstromleitung, so daß die Stromzufuhr
während anderthalb Stunden unterbrochen war.

Reutlingeu , 16 . Februar . (Im Walde erfroren .) Der
seit dem 9 . Februar vermißte Flaschnermeister Gottlob
Goller aus Würtingen wurde am Samstagvormit¬
tag aus der Gemarkung Dettingen a . Erms im Gemeinde-
wald Neunränke tot ausgefunden. Ter Mann war
bekanntlich auf dem Rückweg aus Neuhausen in seiner
Heimat nicht eingetroffen . Er war damals bei den Schnee¬
verwehungen vom Wege abgekommen und ist anscheinend
in der Nacht vom Samstag , 9 . Februar auf Sonntag , den
10 . Februar im Wald erfroren.

Tailfingen , OA . Valingen , 16 Febr ( K e s s e l e xp l o-
sion . ) Am Freitag explodierte in der Bleicherei eines hie¬
sigen Trikotbetriebes einer der dort ausgestellten Bleich¬
kessel . Von den in diesem Raume beschäftigten Arbeitern
wurden fünf glücklicherweise nur leicht verletzt, während der
Gebäude - und Warenschaden ganz beträchtlich sein dürste.
Um der Gefahr eines Deckeneinsturzes oorzubeugen, wurde
der Raum sofort durch Zimmerleute abgesprießt. Die Ur¬
sache der Exptosion ist bis jetzt noch nicht bekannt . Die
Fabrikation im Betrieb erleidet dadurch keine Störung.

RottweU , 16. Febr . (Vom Tode überrascht . ) Frei¬
tag verschied an einem Schlaganfall der 70 Jahre alte Ma-
gazinaufseher Wilhelm Lang . Er hatte in der Badean¬
stalt der Betriebswerkstätte ein Bad genommen. Als das
Aufsichtspersonal zu lange nichts von ihm hörte , wurde
nach ihm geschaut . Man fand ihn mit dem Gesicht nach
unten in der Badewanne liegend vor

Schwenningens 16. Febr . (Dr . Etter - Gevächtnis-
stiftung .) Im Eemeinderat konnte der Vorsitzende von
einer hochherzigen Stiftung des Dr . Fritz Mauthe Kennt¬
nis geben. Der Stifter Lbereignete der Stadtgemeinde
Schwenningen die Grundstücke Parzellen Nr . 139 3, 140
und 5445/2 mit dem auf ihm erstellten Gebäude Adolf Hit¬
lerstraße Nr . 3 als Stiftungsvermögen . Die Stiftung soll
den Namen „Dr .-Hermann -Etter -Eedächtnis -Stijtung " füh¬
ren . Die Stadtgemeinde Schwenningen übernimmt die Ver¬
pflichtung, der Sanitätskolonne und der Organisation des
Roten Kreuzes die bisher benützten Räume weiterhin un¬
entgeltlich zu überlassen. Der Ertrag des Stiftungsvermö-
gens soll verwendet werden zu Gunsten der Sanitätsko¬
lo»««. des Rote» Kreuzes und dessen ähnlichen Veürebun-

VeLmmtmachmrge«
»-» RSD « P.
NSDAP „ Ortsgruppe Alteusteig

Montagabend 7 .39 Uhr Abrechnung der Eintrittskarten und
WHW .-Listen im Parteiheim.

Dienstagabend 7 .15 Uhr Abfahrt nach Nagold zur Kreis¬
tagung vom Marktplatz aus . Stellv . Ortsgruppeuleiter.

RS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Alteusteig
Der heutige Heimabend fällt aus . Der nächste findet a»

25 . Februar statt. Johanna Rasp.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Saarfahrt der Hitlerjugend
Zur Feier der Rückgliederung der Saar am 1 . März (jeden-

urch die schönsten Teile des Saargebiets , schließt den Bestich
eines Eisenwerks ein und endigt mit einer gemeinsamen Ab¬
schlußfeier am Hindenburgturm bei Berus . Genauer Fahrplan
folgt nach Bekannttverden der amtlichen Saarfei erlichkeitea.

Nähere Angaben:
Abfahrt: Donnerstag, 28 . Februar , 13 Uhr pünktlich in

Tübingen am llhlandsbad.
Rückkehr: Sonntag , 3 . März nachts.
Kosten : 12.59 -4t, davon 6 -4t sofort bei Anmeldung zu be¬

zahlen. Bedürftige Kameraden u . ll . Ermäßigung. — Ein¬
begriffen Fahrt (Omnibus ) , Unterkunft und Verpflegung
für den 2. bis 4 . Tag . Verpflegung für den 1 . Tag wird
mitgebracht.

Anmeldung: Sofort schriftlich an mich, Tübingen, llhland-
straße 19, III . Beschränkte Teilnehmerzahl. Anmeldung««
nach dem 19. Februar weiden unter keinen Umständen mehr
berücksichtigt.

Auskunft: Täglich 18—19 Uhr, Tübingen , Uhlandstr. 10,
von auswärts auch schriftlich.
Grundvoraussetzung für Beteiligung : Unbedingte Diszipli«

und Kameradschaft . Die GA . Referenten der Unterbanne sorge«
für sofortige Verbreitung dieser Nachricht in allen Standorte«.

Abt. Grenz - und Ausland im Bau» LLS:
Herrlinger.

Sprechstunde» des Kreisleiters, Kreis Freudeuftadt
Die Sprechstunden des Kreisleiters finden wieder, wie bis¬

her. regelmäßig Donnerstag , Freitags , Samstags in der Zeit
von 5 .99- 6.39 Uhr statt.

RS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude" Calw
Mettungen zur Fahrt nach Berlin vom 22.—25 . Febr. 1S3S

sind sofort Vahnhofstr. 1, 2. Stock , Tel . 291 anzubringen.
Der Kreispropagaudawart.

gen. Das Gebäude Adolf Hitler -Straße Nr . 2 soll den Na¬
men „Di . Hermann -Etter -Haus führen.

Schwenningen a. N„ 16 . Febr . (Betriebsunfall .)
2m Sägewerk Mauthe GmbH. Uhrenfabrik ereignete sich
ein schwerer Unglücks )«!!. Der seit 1921 beschäftigte 39
Jahre alte Kreissäger August Weber von Deißlingen wollt«
wie des öfteren mit einem Lattenstück den Transmissions¬
riemen auf die Scheibe bringen . Dabei stieß ihm das Lat¬
tenstück in den Unterleib und verletzte Bauch und Darm
sehr. Der Verletzte wurde ins städt. Krankenhaus gebracht,
wo er aber seinen Verletzungen erlegen ist. Er hinterläßt
eine Witwe mit vier unversorgten Kindern im Alter von
2—11 Jahren.

Stuttgart » 16. Febr . (Verbotöer „ Weißenberg-
Sekte " .) Das württ . Innenministerium hat folgende Ver¬
ordnung erlassen: Die „Weißenberg -Sekte" (Evangelisch-
Johannische Kirche nach der Offenbarung St . Johannes)
einschließlich ihrer sämtlichen llntergliederungen und Hilfs-
Vereinigungen wird auf Grund des Paragraph 1 der Ver-
ordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und
Staat vom 28. Februar 1933 aufgelöst und verboten . Di,
der aufgelösten Vereinigung zustehenden Sachen und Recht,
werden vorbehaltlich späterer Einziehung zugunsten de»
Sandes Württemberg beschlagnahmt.

Neckarsulm , 17. Febr . (Selbstmord . ) Baron Gustav
von Eemmingen -Hornberg hat sich durch eine Nevolverkugel
eine tödliche Verletzung beigebracht. Er litt unter starken
seelischen Depressionen. Er gehörte zur katholische Linie
Eemmingen -Hornberg und war 36 Jahre alt.

Wildenstein , OA . Crailsheim , 17 . Febr . (Kind ver¬
brannt . ) Das Kind einer hiesigen Familie kam im Hemd-
chen dem Ofen zu nahe . Das Hemdchen fing Feuer und
das Kind brannte mit an . Das verunglückte Kind ist noch
am gleichen Tag an seinen schweren Verletzungen erlegen.

Heldenfingen, OA . Heidenheim, 17 . Febr . (Unglücks-
fall .) Schmiedmeister Georg Banzhaf kam zu Fall und
schlug mit der linken Hand in die Kreissäge , wobei sämt-
ttkbe Ringer vollständig abgeschnitten und fortgejchkeudert
wurden.

Huuoersingen» OA . Münfingen , 17 . Febr . (Die Hand
in der Kreissäge . ) Schmiedmeister Wörner brachte
die rechte Hand in die Kreissäge , sodaß ihm vier Finger
nbgejchnitten und die Hand verstümmelt wurde.

Blaubeuren , 16. Febr . (Vom Zug zermalmt . ) Am
schrankenlosen Bahnübergang bei Echmiechen ereignete sich
am Freitag vormittag ein tödlicher Unfall Dr . med Echmid
von Blaubeuren fuhr mit »einem Auto die Staatsstraße
aufwärts und bemerkte anscheinend den fahrolanmäßig
herankommenden Zug nicht . Das Auto wurde vom Zug er¬
faßt und in Fetzen zerrissen. Dr . Schmid konnte nur als
Leiche geborgen werden. Der Zug hatte vorschriftsmäßig
Läute - und Pfeifsignale gegeben.

Zu dem schweren Autounglück teilt die Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart mit : Am Freitag fuhr ein Personenkraft¬
wagen auf dem unbeschrankten ichienenaleichen Ueberganq
der Staatsstraße Schelklingen-Mllnsingen beim Bahnhof
Schmiechen —Ort in den herankommenden Personenzug
3315 Reutlingen —Schelklingen. Dabei wurde der Lenker
und alleinge Insasse des Kraftwagens . Dr . med . Schmidt
aus Vlaubeuren , getötet . Der Kraftwagen wurde schwer,
die Lokomotive leicht beschädigt . Das Unglück ist vermutlich
darauf zurückzuführen, daß der Lenker des Kraftwagens
die Läute - und Pfeifenstgnale der Lokomotive nicht beach¬
tet hat.
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Hauylvkrlamwlutig des Wiirii. LüstblNiverellls
Stuttgart , 17. Febr . Unter außerordentlich zahlreicher Betei¬

ligung fand im Bürgermujeum die Hauptversammlung des
Württ . Obstbauvereins statt , der bekanntlich im vorigen Jahre
unter der Hauptabteilung 2 der Württ . Landesbauernschaft ein¬
gegliedert wurde . Der Vereinsvorsitzende. Gutsbesitzer Dietzsch,
Lehrensteinsseld , begrüßte die Mitglieder , Gäste und Ehren¬
gäste und gab einen Ueberblick über das erste Arbeitsjahr des
Württ . Obstbauvereins seit seiner Umstellung . Als vornehmste
und wichtigste Aufgabe stehe die Regelung des Obstabsatzes
im Vordergrund der Vereinsarbeit . Im besonderen müsse die
Eortenwahl erheblich eincreschräntt und auf bestimmte Gebiete
eingestellt werden . So müsse der Anbau von Frühobst nur den
klimatisch bevorzugten Gegenden unseres Landes Vorbehalten
bleiben . Mit besonderem Nachdruck wies Dietzsch darauf hin.
daß in Württemberg an gutem Winterobst von jeher Mangel
gewesen sei, so daß nicht einmal der Bedarf des eigenen Lan¬
des gedeckt werden konnte Dabei sei Württemberg wie kaum
ein zweites Land in der Lage , aromatische und haltbare Win¬
teräpfel zu erzeugen, für deren Absatz reiche Gelegenheit vor¬
handen sei. Wenn Württemberg ein Ausfuhrland für haltbare
Winteräpfel werde , dann könne man sich es auch leisten, in
obstarmen Jahren wenn möglich Mostobst einzuführen . Unter
her Voraussetzung , daß die bäuerlichen Ortsgruppen und Obst-
daufachgruppen sich mit den bereits bestehenden obstbaulichen
^ Steinigungen zu ernster Zusammenarbeit bereitfinden , könne
man der Zukunst des schwäbischen Obstbaues und seinem Erfolg
mit Zuversicht emgegensebeip Mit seinen klaren Ausführungen
erntLtL der Vorsitzende den uneingeschränkten Beifall der ganzen
Versammlung . Im Anschluß daran erstattete Geschäftsführer
Dressel den Rechenschaftsbericht. Die Mitgliederbewegung
habe sich in erfreulicher Weise entwickelt' Am 1 . Januar 1934
betrug die Mitgliederzahl 7802 , am 1 . Oktober 1934 9019 und
am 1 . Januar 1935 12L15 Dem Ausbau der Fachschrift „Der
Obstbau" soll besondere Sorgfalt gewidmet werden . Die Markt¬
fragen in Stuttgart seien zur Zeit Gegenstand von Beratungen
der zuständigen Stellen . Die im vergangenen Jahr begründete
Pomol -EmbH . Württ . Früchteverwertung , Stuttgart -Zuffenhau¬
sen, an der der Württ . Landesobstbauverein mit einem Kapi¬
tal von 35 000 RM . beteiligt ist, habe ihr Haupiabsatzgebiet in
Mittel - und Norddeutschland, so daß das Unternehmen keine
Konkurrenz gegenüber den zahlreichen kleineren Süßmostbetris-
ben darstelle Besondere Betreuung werde in diesem Jahr der
büßmostherstellung im Haushalt zuteil Nach Erledigung ver¬
schiedener Anträge hielt Professor Dr . Rudloff -Eeijenhrrm einen
Vortrag über „Befruchtungsverhältnisse unserer Obstpflanzen",
der starke Beachtung fand.

Gestorben
Calw: Katharine Dittus geb. Pfrommer , 70 I . a.
Tonbach - Härlesberg: Johann Georg Gaiser , Holz¬

hauer , 75 I . a.
Rohrdorf: Ernst Jakob Bäuerle , Sch -reinerm -eister.

3M BeruWersLMg
Der Präsident des Landesarbeitsamts Südwestdeutfchland teilt

mit : Die Arbeitsämter machen in diesem Jahre immer wieder
die Beobachtung, daß fast alle männlichen Jugendlichen in
Lehrstellen des Metallgewerbes, insbesondere als
Autoschlosser . Mechaniker usw . vermittelt werden wollen.

Trotz der in der letzten Zeit eingetretenen konjunkturellen
Besserung in der Metallindustrie ist cs angesichts der beschränk¬
ten Zahl in den genannten Berufen vorhandenen Lehrstellen
völlig ausgeschlossen , alle diese Berufswünsche zu befriedigen.
In die Zukunft gesehen wäre bei Befriedigung dieser Bernss-
wünsche im Mctallgewerbe auch eine große Arbeitslosigkeit zu
befürchten, da der überaus starke Zustrom zu den erwähnten Be¬
rufen dem später zu erwartenden Bedarf der Wirtschaft sicher
nicht entspricht. Es muß unbedingt verhütet werden , daß aus
dem augenblicklichen Mangel an gelernten Kräften übertrie¬
bene Schlüße hinsichtlich des Nachwuchsbedarfs im Metall-
gewerbe gezogen werden.

Trotz aller Aufklärung durch die Berufsberater der Arbeits¬
ämter werden von den Jugendlichen Lehrstellen in anderen als
den erwähnten Berufen , sogar in verwandten Berufen , ab¬
gelehnt . An alle Beteiligten ergeht daher die dringende Bitte,
auf die Jugendlichen entsprechend einzuwirken. Der Erfolg dieser
Bemühungen wird nicht nur zum Vorteil der Jugendlichen fern,
sondern auch zum Nutzen des ganzen deutschen Volkes!

LvstschMrer Kurt Bemmlns t
Friedrichshafen , 16 . Februar . Luftschiffkapitän Hans

Kurt Flemming ist am Freitagabend , nachdem er sich
im Krankenhaus einer Bauch-Operation hat unterziehen
muffen , im Alter von 48 Jahren gestorben.

Friedrichshafen , 17 . Febr . Kurt Ftemming wurde 1886 in
Stettin geboren . Von 1907 bis 1916 war Ftemming aktiver See¬
offizier. 1916 wurde er zur Marineluftschisfabteilung komman¬
diert und von Dr . Eckener als Luftschifführer ausgebildet . Wäh¬
rend des Weltkrieges hat Flemming als Kapttänleutnant und
Kommandant der Marineluftschiffe L 13. L 35 , L 55, L 60 und
FL 22 dem Vaterland durch erfolgreiche Aufklärungs - und An¬
griffsfahrten über England und der Nordsee wertvolle Dienste
geleistet. Von Kriegsende bis September 1919 war er im Ercnz-
land als Valitkumkämpfer . 1919 berief Dr . Eckener Flemming
als Führer des Verkehrsluftschiffes „Bodensee"

. 1921 unter¬
nahm er im Aufträge des Luftschiffbaues eine Studienreise nach
Nordamerika und 1922 eine meteorologische Studienreise »ach
Westindien ( Mexiko) als Vorbereitung für die damals schon
geplanten Südamerikafahrten . 1924 nahm er an der Ueberfahrt
des ZR 3 nach Amerika als zweiter Luftschifführer teil . Von
Oktober 1924 bis Februar 1925 war er als Führer der deut¬
schen Jnstruktionsbesatzung für das Reperationsluftschisf ZR
3 ( Los AnqelesZ auk der amerikanischen L' iftschiMation Loke-
hurst tätig . Seit Indienststellung des „Graf Zeppelin " hat
Flemming auf zahlreichen Fahrten dieses Luftschiff geführt.
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Deutsche Freiballon -Meisterschaften abgesagt
Ein SA .-Mann tödlich verunglückt

Darmstadt, 17. Februar . Die heute in Darmftadt aus¬
geschriebenen deutschen Freiballonmeisterschaften , die als
Ausscheibunigsrennen für den Eordon -Bennet -Flug gelte»
sollten, wurden abgesagt und werden in einigen Wochen er¬
neut angesetzt werden . Bei der Füllung der Ballons am
Samstagabend traten starke Böen aus . Vier Ballons wur¬
den dabei ans den Netzen gerissen und abgetrieben . Gegen
1 .30 Uhr früh setzten neue heftige und in der Richtung wech¬
selnde Sturmböen ein , die den großen Ballon „Graf Zep¬
pelin " auf den Nachbarballon „Union " zutrieben , der eben¬
falls umgeriffen wurde . Durch den Zusammenprall wurde
die „Union " einige Meter in die Höhe geworfen . Unglück¬
licherweise hatte sich der 34jährige SA . -Mann Hans Petit¬
jean aus Darmstadt in den Maschen des Netzes verfangen,
wurde mit in die Höhe gerissen und stürzte dann aus einigen
Metern Höhe ab , wobei er sich die Wirbelsäule brach und
auf der Stelle starb.

Mord und Selbstmord
Apenrade , 17 . Februar . Der in Almstrup (Kreis Apen¬

rade ) wohnende angesehene 54jährige Hofbesitzer Klint hat
in der Nacht zum Samstag seiner um zehn Jahre jüngere»
Frau während des Schlafes mit einem Brotmesser den Hals
durchschnitten und sich dann selbst erhängt . Die Tat wurde
erst Samstagabend bemerkt.

Japans Botschafter in Rom bei Staatssekretär Suvich
Rom , 18 . Februar . Nach japanischer amtlicher Mittei¬

lung hat der japanische Botschafter in Rom , Sugimnr «,eine längere Besprechung mit Staatssekretär Suvich ge¬
habt , die dem italienisch - abess in i scheu Kon¬
flikt galt . Der Botschafter Japans hat in dieser Bespre¬
chung der italienischen Regierung den japanischen Stand¬
punkt zur Kenntnis gebracht und die Hoffnung auf eine
friedliche Lösung ausgedrückt. Sugimura wies weiter
darauf hin , daß Japan in Abessinien starke wirtschaftliche
Interessen habe . Ueber die Stellungnahme der italieni¬
schen Regierung wird zur Zeit in der japanischen Presse
noch nichts mitgeteilt.

Wetter für Dienstag
Bei Fortbestand des westlichen Hochdrucks und der nördlichen

Depressionstätigkeit halten die warmen, subtropischen Luftströ¬
mungen an, so daß für Dienstag wechselnd bewölktes , zu zeit¬
weiligen Niederschlägen geneigte mildes Wetter zu erwarten ist.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteis.

Hauptfchriftleitung : L . Laut . Anzeigenleitung : Eust . Wohnlich,
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2l00 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig.

Alteusteig-Stadt
Zu dem am Mittwoch , den 20 . ds . Mts . staltfindenden

Vieh- und
Schrveiuemarkt

wird frsundlichst eingeladen.
Bürgermeisteramt.

IVleläsl sokorl
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Altensteig.
Ehrliches , williges

msaenan
das schon gedient hat, im
Atter von >8—20 Jahren
auf 1 . März gesucht.

Louis Schaible , Uhrmacher.
Suctre suk I . kVlärr ehr¬
liches , kleibiges

msaevvn
welckesschon gedient Kat
kür Küche und Haushalt

vsre ^enn. miensieis

haben jederzeit Erfolg!

IVorasrsbsrg , den 17. kedruar 1935.

?oavs -anrsigs.

Verwandten , preunden und kskannten geben wir die
schmerdictie blrckrickt , daL meine liebe Oattin , unsere treu-
besorgte hlutter , Schwiegermutter , Orobmutter , Schwester und
Schwägerin

Msi ' lv
geb . kftex

Samstag abend ' / . 50kr im Alter von 62 '/, fahren nach schwerem
l-eiden sankt in dem Herrn entscklrken ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Oer Oatte Adam kurgbard
die Kinder Oottlied kurgbard mit krau

Marie Armdruster ged . kurghsrd mit Oatte
Kosa üurgttard und Enkelkinder

Oie Leerdigung findet am Dienstag nachmittags 2 Udr statt.

Oarrweiler , den ! 8 . bebrusr 1935

pür die vielen keweiss herrlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang meines lieben,
treusorgencien Qatlen , Schwagers u . Onkels

krikümd vrsim
spreche ick meinen herrlichen Dank aus.

Die trauernde Oattin stlarla kraun

kerneck , 18 . k-'edmar 1935.

ladss »nrsigs.

O-stem verschied plötrlick unser lieber
kruder und O ikel

klwsi
im Alter von 78 dakren.

Om stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen,

keerdigung Dienstag nachmittag 2 Okr.
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